
Das regelmäßige Preisrätsel 
für Oberurseler Bürger und Freunde 

Einsendeschluss ist der 11. Dezember 2016. 
Einmal im Monat veröffentlichen wir in der  „Oberurseler Woche" eine Frage, 

und vier Wochen später folgt dann an gleicher Stelle die Auflösung und die 
Bekanntgabe der Gewinnerin/des Gewinners.  

Zeitgleich steht beides auch im Internet. Das Ratespiel kommt aus der 
Tradition des Vereins für Geschichte und Heimatkunde Oberursel.  

Es ist möglich, Fragen an das Team zu stellen. 
Leserzuschriften  und Anmerkungen sind immer willkommen. 

 
Der Verein für Geschichte und Heimatkunde will mit diesem Ratespiel das 

Wissen um die Stadt, in der wir leben, vertiefen und das Angebot der 
Stadtführungen bereichern. 

 
Auf  ursella.org können Sie alle bisherigen Fragen und Antworten nachlesen 

und ausdrucken.  

Verein für Geschichte und Heimatkunde  
Oberursel (Taunus) e. V.  

Die Arbeitskreise sind Bereiche unseres Vereins, in denen Mitglieder 
sich für die Arbeit an verschiedenen Sachgebieten zusammenfinden: 

 Geologie und Mineralogie  
 Industrie und Handwerk 
 Kennst Du Deine Stadt 
 Stadtgeschichte  
 Vor- und Frühgeschichte  
 Zeitgeschichte (Camp King) 

 
Besuchen Sie uns im Internet 

www.ursella.org 



Verein für Geschichte und Heimatkunde  
Oberursel (Taunus) e. V.  

Frage  
von Josef Friedrich zu dem Märjenborn in Oberursel 

Einleitung: 
 
Oberursel, am Südhang des  
Taunus, ist eine wasserreiche  
Stadt. Wie die Sprachforscher  
sagen, ist sogar ihr Name  
mit dem Wasser verbunden.  
Das konstruierte indogerma- 
nische Wort *ur-s ist ein  
Wasserwort und bedeutet „das  
Fließende“.  
 
In Oberursel gibt es vielerlei  
Quellen. Einige davon sind zwar durch die Bebauung 
trocken geworden. Wieder andere bringen nur ein 
Rinnsal hervor, doch es gab auch eine Quelle, die einst so 
viel Wasser hatte,  dass damit viele Mühlen angetrieben 
werden konnten. Im Stadtbereich gab es Laufbrunnen, 
die ihre eigene Quelle hatten und nicht an die 
Wasserleitung angeschlossen waren. Quellen außerhalb 
der Bebauung dienten meist der Wasserversorgung der 
umliegenden Gärten, hier hatte eine Quelle sogar eine 
mythische Bedeutung. 
Der Maasgrundbach wird von zwei Quellen gespeist, dem 
Rote Born und dem Marienbrunnen oder Märjenborn. 
Die Stadtbürger haben dem Märjenborn jedoch einen 
eigenen Namen gegeben. 
 

Preisfrage:  
Wie heißt der Märjenborn heute? 

Mündung des Maasgrundbach in den Urselbach 
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Verein für Geschichte und Heimatkunde  
Oberursel (Taunus) e. V.  

Lösungswort: (Name)………… 
 

 Die richtige Antwort ist an die Postadresse: 
Kennst Du Deine Stadt 

„Stichwort: „Märjenborn“, 
Holzweg 34, 61440 Oberursel 

zu senden. 
  

Sie können uns auch eine E-Mail senden: 
obugv@aol.com 

 
Der Preis ist eine  

Wanduhr  
Einsendeschluss ist der 11. Dezember 2016. 
  
Aus allen richtigen Antworten wird der Gewinner durch Los 
ermittelt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  
 

Leserbriefe und Bilder sind immer willkommen. 
  
   

Die richtige Lösung erscheint am 4. Januar 2017 in der  
 „Oberurseler Woche“ 

  
und gleichzeitig unter: 

www.ursella.org 
 
Absender: 
 
           Name…            

Vorname… 

Straße... 

Ort… 

Telefon… 

mailto:obugv@aol.com
http://www.ursella.org/

